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Lernziele

Lernziel 1 

Sie können Grundprinzipien vom Fairen Handel nennen 
und dessen Organisationen erläutern.

Lernziel 2 

Sie kennen Siegel des Fairen Handels und deren 
Standards.

Lernziel 3

Sie können die Vorteile des Fairen Handels aus den fünf 
Dimensionen einer Nachhaltigen Ernährung erläutern.
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2. Prinzipien, Organisationen und Kontrolle

3. Standards und Siegel des Fairen Handels

4. Faire Preise auch für die deutsche Landwirtschaft

5. Fairer Handel aus den fünf Dimensionen einer 
Nachhaltigen Ernährung

6. Kernaussagen

7. Vertiefungsaufgaben

8. Literatur
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Forum Fairer Handel 2016, S. 9; nach Fairtrade Deutschland 2015a, S. 3 5

Anteil einzelner 
Produkte am 
Gesamtumsatz 
des 
Fairen Handels 
in Deutschland 
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nach Forum Fairer Handel 2014a, S. 2 6

Absatz* deutscher Fair-Handels-Importeure 
nach Vertriebswegen

* Absatz zu geschätzten 
Endverkaufspreisen

** Gastronomie: Hotels, 
Restaurants, Cafes, 
Bars, Kantinen, Mensen, 
Bäckereien etc.

*** Sonstige: Messen, 
Märkte, Drogerien, Kioske, 
Geschenkläden, Büros, 
Praxen, Schulen etc. 
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Internationale Organisationen des Fairen Handels

• Fairtrade International: Dachorganisation der
- nationalen Fairtrade-Organisationen 
z. B. TransFair in Deutschland 

- Produzentennetzwerke 
- Marketingorganisationen

• World Fair Trade Organization: 
- Dachorganisation für Fair-Handels-
Organisationen in ca. 70 Ländern aller Kontinente

- Zusammenschluss von Akteuren der gesamten 
Wertschöpfungskette

Fairtrade International 2016, S. 2; GEPA o. J.a; Fairtrade Deutschland 2016b 11
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Produzenten-Organisationen des Fairen Handels

• Kooperativen: Kleinbauern/-bäuerinnen
Voraussetzung: demokratisch organisiert 

• Vertragsanbau: Kleinbauern/-bäuerinnen
Voraussetzung: Partnerschaft mit einer Organisation, 
die Entwicklung der Bauern/Bäuerinnen vorantreibt

• Plantagen: Lohnarbeitskräfte
Voraussetzung: unabhängige Vertretung der 
Beschäftigten, Bezahlung von Mindestlöhnen, 
Gesundheitsschutz

Forum Fairer Handel 2014b, S. 10; Fairtrade Deutschland 2016a, S. 3; BMZ o. J.  13
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Standards am Beispiel von Fairtrade International (I)

• allgemeine Standards für unterschiedliche Zielgruppen 
(kleinbäuerliche Organisationen, Plantagen, Vertragsanbau):

- Fairtrade-Mindestpreise

- Fairtrade-Prämie

- Vorfinanzierung

- langfristige Handelsbeziehungen

- Ausschluss ausbeuterischer Formen von Kinderarbeit 
und Sklavenarbeit, gleiche Entlohnung, 
Vereinigungs- und Gewerkschaftsfreiheit 

- Umweltschutz, z. B. Bio-Zuschlag

- Energieverbrauch und Klimaschutz
Fairtrade Deutschland 2016a, S. 3f; Brot für die Welt 2014, S. 2, 5; 
Fairtrade Deutschland 2014, S. 1; ILO-Berlin o. J.
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Standards am Beispiel von Fairtrade International (II)

• Produktstandards

- produktspezifische Vorschriften

- derzeit ca. 20 (z. B. für Kaffee, frisches 
Obst und Gemüse, Tee, Nüsse, Ölsaaten)

• Händlerstandard

Regelungen für Händler und Hersteller

- zu Zahlungsmodus (z. B. Vorfinanzierung)

- zu Mischprodukten

Fairtrade Deutschland 2016a, S. 3 16
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Max Havelaar 2004 17

Die Preisstruktur einer üblich gehandelten Banane
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Max Havelaar 2004 18

Die Preisstruktur einer Fairtrade-Banane
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Herausforderungen für Fairtrade

Verschiedene Studien zu Wirkmechanismen von Fairtrade
zeigen in vielen Fällen positive Wirkungen auf, zeigen 
teilweise aber auch Verbesserungspotenziale:

• höhere Absatzmöglichkeiten für Fairtrade-
Organisationen schaffen

• existenzsichernde Löhne statt nur Mindestlöhne zahlen

• Verbesserung der Situation von Beschäftigten 
bei Kleinbauernorganisationen erreichen

� vielfältige Lösungsansätze sind gefragt

�Fairtrade ist ein langfristiger Prozess in 
Zusammenarbeit mit allen Akteur*innen

Fairtrade Deutschland 2016c & d 19
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Siegel des Fairen Handels (Auswahl)

100%-Fair-Händler

Bio-Unternehmen Lebensmitteleinzelhandel

Forum Fairer Handel 2014b, S. 7; Brot für die Welt 2014, S. 3ff; 
www.label-online.de; Internetseiten der Institutionen
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Das „Fairtrade“-Siegel

• bekanntestes Siegel im Fairen Handel 

• in Deutschland von TransFair e. V. vergeben

• Labelling-Organisation, kein eigener Handel

• reines Produktsiegel

• Voraussetzung zur Verwendung: 

- Monoprodukte: 100 % Fairtrade-Zutaten

- Mischprodukte: mind. 20 % Fairtrade-Zutaten

Motto: „All that can be Fairtrade must be Fairtrade”

• nur Produzent*innen und Verarbeiter*innen im 
Globalen Süden können ausgezeichnet werden

Fairtrade Deutschland 2016a, S. 4; VZ NRW 2015, S. 3; 
Brot für die Welt 2014, S. 2f, 7; GEPA o. J.b & c; Forum Fairer Handel 2015, S. 4 

21



Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung

Das „Naturland Fair“-Siegel

• (freiwillige) Zertifizierung seit 2010 möglich
• Produktsiegel: mind. 50 % fair gehandelte Rohstoffe
• Unternehmenssiegel „Naturland Faire Partnerschaft“: 

mind. 70 % des Gesamtsortiments nach Naturland-Fair-
Richtlinien erzeugt, verarbeitet bzw. gehandelt

• Naturland-Fair-Richtlinien (Auswahl)
- faire Erzeugerpreise
- verlässliche Handelsbeziehungen
- soziale Verantwortung
- regionaler Rohstoffbezug
- gesellschaftliches Engagement

Naturland 2014a, S. 5, 8 & b, S. 7;  Forum Fairer Handel 2014b, S. 9 22



Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung

Gliederung

1. Zahlen zum Fairen Handel

2. Prinzipien, Organisationen und Kontrolle

3. Standards und Siegel des Fairen Handels

4. Faire Preise auch für die deutsche Landwirtschaft

5. Fairer Handel aus den fünf Dimensionen einer 
Nachhaltigen Ernährung

6. Kernaussagen

7. Vertiefungsaufgaben

8. Literatur

23



Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung

Situation der Landwirtschaft in Deutschland

• Preisverfall bei Erzeugerpreisen, z. B. Milch und Fleisch, 
aber Preisanstieg für Produktionsmittel, z. B. Saatgut, 
Dünger, Futtermittel und Energie

�Einkommen der Landwirte sind starken Schwankungen 
ausgesetzt

�die Hälfte der Landwirte lebt hauptsächlich von 
Landwirtschaft, andere Hälfte führt landwirtschaftlichen 
Betrieb nur noch als Nebenerwerb

�etwa zwei Drittel der landwirtschaftlichen Betriebe 
wurden zwischen 1975 und 2014 aufgegeben

Statista 2016; BMEL 2015, S. 59; BMEL 2014, S. 5; BMELV 2011, S. 29; 
Naturland 2014b, S. 5
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Biokreis-Logo: regional & fair

• Zertifizierung seit 2007 für ökologische 
Lebensmittelverarbeiter, Direktvermarkter, 
Imker, Händler und Gastronomen möglich

• wichtige Kriterien (Auswahl)

- regionaler Rohstoffbezug zur Förderung regionaler 
Strukturen, Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort 
und Erhalt heimischer Kulturlandschaften

- Qualitätsmanagement und Herkunftssicherheit 

- Partnerschaften auf Basis fester Lieferverträge 
und fairer Preise

- Förderung alter Nutztierrassen und Kulturpflanzen
Biokreis 2011, S. 2ff 26
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„Süd trifft Nord“

nach StMELF/v. Koerber 2011 27
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Ökonomische Aspekte des Fairen Handels

• Vermeiden von Zwischenhändlern im weltweiten Handel

• erhöhte Planungssicherheit durch garantierte 
Abnahmemengen und Vorauszahlungen

• auch Landwirt*innen in Deutschland und Europa 
brauchen faire und stabile kostendeckende Preise

• etwas höhere Preise sind erklärungsbedürftig, um 
Käufer*innen von den Vorteilen zu überzeugen

• Beispiel für Preisdifferenz: eine Tasse Kaffee nur 
wenige Cent

Forum Fairer Handel 2011, S. 18 29
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Gesellschaftliche Vorteile des Fairen Handels

• fördert im Globalen Süden soziale Einrichtungen 
wie Schulen, Krankenhäuser und Altenheime

• Sozialversicherungen für Arbeiter und Gründung 
von Gewerkschaften

• Qualifizierung für Produzent*innen vor Ort 

• in Europa: Sicherung bäuerlicher Existenzen und 
Schaffung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum 
sowie Förderung traditioneller Landwirtschaft 

Forum Fairer Handel 2011, S. 3, 18; Fairtrade International 2016, S. 10f; 
Biokreis 2011, S. 3; Forum Fairer Handel 2014b, S. 14; Naturland 2014b, S. 12
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Ökologische Vorteile des Fairen Handels

• Biodiversitätsschutz

• Wasserschutz

• Pestizidverbote

• Verbot von genetisch modifizierten Organismen

• verantwortungsvolles Müllmanagement

• effizientere Energienutzung, 
Nutzung erneuerbarer Energiequellen

• bereits etwa zwei Drittel aller verkauften Fairtrade-
zertifizierten Produkte in Deutschland sind auch bio-
zertifiziert: Öko-Landwirtschaft ist umweltschonender

Fairtrade Deutschland 2016a, S. 3; Paulsen 2012, S. 10; 
Fairtrade Deutschland 2015b, S. 5
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Gesundheitliche Vorteile für die Erzeuger*innen

• Fairer Handel umfasst Mindeststandards bzgl. 
Umweltauflagen und Schutzmaßnahmen,
z. B. vermeiden Schutzanzüge beim Ausbringen von 
Pestiziden Pestizidvergiftungen

• höhere Löhne/Prämien bedeuten höheres 
Familieneinkommen und ermöglichen dadurch 
höhere Ausgaben für Lebensmittel sowie für 
Bildung und Gesundheitsversorgung

32Fairtrade International 2011, S. 16; Fairtrade International 2016, S. 10f; 
Paulsen 2012, S. 11
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Kulturelle Aspekte des Fairen Handels

• Bildungs- und Öffentlich-
keitsarbeit in Europa 
trägt zu mehr Verant-
wortung und Fairness bei 
(größere weltweite 
soziale Gerechtigkeit)

• in Europa: Erhaltung 
von Kulturlandschaften 
einschließlich der Tiere, 
z. B. durch Almwirtschaft 

Forum Fairer Handel 2015, S. 9; Biokreis 2011, S. 3, 6 33
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Kernaussagen

1. Ziel des Fairen Handels im Globalen Süden und Norden 
ist, dass Produzent*innen existenzsichernd und 
selbstbestimmt wirtschaften können.

2. Siegel und Vermarktungssystem des Fairen Handels 
garantieren höhere Erlöse für die Erzeuger*innen.

3. Die etwas höheren Verbraucherpreise für Produkte 
aus Fairem Handel sind gerechtfertigt –
aber erklärungsbedürftig.

4. Zwei Drittel der fair-zertifizierten verkauften Produkte 
in Deutschland sind auch bio-zertifiziert.

5. Fairer Handel ist ein langfristiger Prozess, der 
kontinuierliche Verbesserung erfordert.

34
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Vertiefungsaufgaben

1. Welche Anforderungen gibt es für so genannte 
„Fairtrade Towns“/„Fair-Handels-Städte“?

2. Recherchieren Sie nach Unterschieden der Standards 
der Fair-Handels-Siegel auf Folie 20. 

3. Recherchieren Sie nach drei Initiativen, die sich für 
einen fairen Milcherzeugerpreis in Deutschland 
einsetzen und bewerten Sie deren Erfolgschance.

35
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